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Die Kunst der 
Illustration



Das Verhältnis von Text und Bild ist eines der 
ältesten und bis heute diskutierten Themen  
der Kunstgeschichte. Mit der Illustration rückt 
die Tagung eine besondere Art der Wort-Bild- 
Beziehung in den Fokus: Einerseits erscheint 
das Bild hier als nachgeordnet, andererseits 
führt es über das in Worten Ausgedrückte  
hinaus, indem es «hell macht», «erleuchtet»  
(lat. illustrare / in-lustrare, die protoindo- 
europäische Wurzel *leuk- für Licht, Helligkeit 
enthaltend). 

Im 19. Jahrhundert wurde die Illustration durch 
die Zeitschriften zum Massenphänomen – im 
Auftrag der Verlage entstanden Unmengen an 
Bildern, die die Erzählungen attraktiver mach- 
ten oder der Information dienten und damit an 
die Tradition der wissenschaftlichen Illustra- 
tion anknüpften. Auch die Literaturillustration 
erlebte ab Mitte des 19. Jahrhunderts und zu 
Beginn der Moderne mit Arts and Crafts, Art 
Nouveau und Jugendstil eine Blütezeit. 

SIK-ISEA nimmt den Abschluss des For- 
schungsprojekts «Félix Vallotton illustrateur», 
das in Zusammenarbeit mit der Fondation 
Félix Vallotton durchgeführt wurde, zum 
Anlass für diese Tagung. Im Juni 2025, im  
100. Todesjahr Vallottons, erschien der Online- 
Werkkatalog seiner rund 1000 Illustrationen, 

Kunst der Illustration

die in Zeitschriften, Zeitungen und Büchern 
veröffentlicht wurden. 

Gleichzeitig wird das Thema des Symposiums 
2023 aufgegriffen, das sich mit dem Verhältnis 
von Auftragskunst und freier Kunst beschäf- 
tigte: Auch bei Illustrationen, die oft im Auf- 
trag entstehen, stellt sich die Frage nach 
Spielräumen und Grenzen der künstlerischen 
Gestaltung.

Félix Vallotton, «En famille», Fotolithografie nach einer Tuschezeichnung, 
Titelseite der Zeitschrift Le Cri de Paris, 13. Februar 1898, Ausschnitt,  
© Fondation Félix Vallotton / SIK-ISEA (Foto: Philipp Hitz)



Donnerstag, 20. November 2025

13.00 – 13.20 Welcome
Roger Fayet und Marianne Wackernagel

Moderation: Roger Fayet

13.20 – 14.00 Les Illustrations Studies et l’histoire culturelle : une mise 
au point
Philippe Kaenel

14.00 – 14.40 La notion d’illustration : historiciser et problématiser
Evanghelia Stead

14.40 – 15.10 Pause

15.10 – 15.50 Zwischen Parodie und Poetik: Die Text-Bild-Synthese 
in Katsushika Hokusais frühesten Malereihand- 
büchern (1810 – 1814) als neue Formensprache für die 
Kunst der Illustration ab 1850
Stephanie Santschi

15.50 – 16.30 De la peinture animalière d’Edwin Landseer au Procès 
des chiens du Magasin pittoresque : itinéraire d’une 
illustration
Laurence Danguy

16.30 – 17.00 Pause

Moderation: Andreas Beyer

17.00 – 17.40 Économie de l’illustration dans les « petites revues » 
fin de siècle
Julien Schuh

17.40 – 18.20 Impressions of the Russian Ballet comme un espace 
intermédial de réception
Anastasia Kozyreva

18.20 – 19.00 Bilderbuchkörper und elender Alltag – Tätowierungen 
als autobiografische Illustrationen der Unterschicht 
1880 – 1945
 Christian Saehrendt

Freitag, 21. November 2025

Moderation: Monika Brunner

9.00 – 9.40 Inversion du rapport texte-image : l’exemple de 
Vallotton illustrateur
Katia Poletti

9.40 – 10.20 Avant la lettre ? Les titres dessinés de Félix Vallotton
Sarah Burkhalter

10.20 – 11.00 Félix Vallotton, illustrateur en Belgique : expositions 
et relations artistiques aux années 1890
Laura Fanti

11.00 – 11.30 Pause

11.30 – 12.10 Klein Edelweiss im Schweizerland! Die Malerpoetin 
Margarete Goetz als Bild- und Textgestalterin
Anna Lehninger

12.10 – 12.50 Wie Illustrationen sprechen: Plakate, Inserate, 
Karikaturen etc. von Fritz Boscovits
Regula Schmid

12.50 – 13.50 Mittagspause

Moderation: Marianne Wackernagel

13.50 – 14.30 Illustrierte Luxusbücher im Rascher Verlag
Gina De Micheli

14.30 – 15.10 Die Leichtigkeit des Strichs. Hanny Fries und die 
Illustration
Susanna Tschui

15.10 – 15.50 Balz Baechi – Theater in Sicht!
Carole Kambli

15.50 – 16.20 Pause

16.20 – 17.00 Was bedeutet «illustrativ»? Beobachtungen zum 
Verhältnis von Kunst und Illustration; mit Beispielen 
von Hannes Binder, Dinah Wernli und aus weiteren 
Schweizer Publikationen
Hans ten Dornkaat

17.00–17.40 Immer ein Stück weiter. Hugo Pratts Corto Maltese 
zwischen Text und Bild
Evangelos Zoidis

17.40–18.15 Aperitif

18.15 Ende des Symposiums

Programm
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